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Der Magistrat 

Frauenbeauftragte 

Rathaus 
Kettelerstr. 3 
68519 Viernheim 

Telefon: (06204) 988 - 361 
Telefax: (06204) 988 - 300 
E-Mail: rwalraven-bernau@viernheim.de 
Internet: www.viernheim.de/frauenbeauftragte 

Bearbeitet von: 
Frau Walraven-Bernau 

Datum: 19.11.2013 

Protokoll: 
Frauengesundheitsnetzwerk in der Metropolregion 

Sitzung am 11.09.2013 
 
Anwesend: R. Briscoe, I. Grote, R. Walraven-Bernau, B. Schieb, 2 
Vertreterinnen des Vereins FORWARD-Germany eV (Frf) Aktion gg Ritualisierte 
Gewalt an Frauen + Mädchen 
 
Entschuldigt: N. Ernst-Knauf, H. Kr auß-Erhard, I. Gerhard, S. Rhiem 
 
TOP`s: 
 
1. Vorstellung der (neuen) Teilnehmerinnen /  

Genehmigung des Protokolls 
2. Veröffentlichung der Anwesenheitsliste 
3. Aktion Lucia 1.10.2013 
4. Gentests in der Krebsvorsorge 
5. Veranstaltungen 2013 
6. Verschiedenes: 

- Fragebogen 
- Informationen 

 
Ad 1: 
Da die Teilnehmerinnen sich (fast) alle kannten, entfiel die Vorstellung. Das Protokoll 
wurde genehmigt, mit Ausnahme der Veröffentlichung der Anwesenheitsliste.  
 
Ad 2: 
Auf Wunsch einer Teilnehmerin gibt es unterschiedliche Formen die Identität im 
Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit bekannt zu geben: In Zukunft können sich die 
Teilnehmerinnen mit vollem Namen und Berufsbezeichnung in Protokollen, Web-
Seite, Flyer etc… kenntlich machen oder nur mit Initialen.  
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Ad 3: 
Am 1.10. findet bundesweit die Aktion Lucia („Mehr Licht ins dunkle Kapitel 
Brustkrebs in Deutschland“) statt. Sowohl in Lorsch, als auch in Viernheim werden 50 
Lichter brennen für die zahlreichen Frauen, die bundesweit täglich an Brustkrebs 
sterben. Zusätzlich findet in Kooperation mit der Selbsthilfegruppe „Leben nach 
Krebs“, dem Familienbildunsgwerk (FBW), der Kontakt- und Informationsstelle für 
Selbsthilfe (KISS), der VHS, dem Frauengesundheitsnetzwerk und dem Frauenbüro 
eine Lesung mit Fr. Dr. Susanne Bilhlmaier aus ihrem Buch „Tomatenrot u. 
Drachengrün, - das Beste aus Ost und West –antikrebs – aktiv und abwehrstark“ 
statt. In der Anlage befindet sich ein entsprechender Flyer, bitte damit werben und an 
Interessierte weiterleiten. 
 
Ad 4: 
Im Mai 2013 ging Angelina Jolie an die internationale Presse und berichtete, dass sie 
sich einer beidseitigen prophylaktischen Masektomie unterzogen habe, um ihr hohes 
individuelles Risiko an Brustkrebs zu erkranken zu minimieren. Die Berichterstattung 
bewirkte, dass sich in Deutschland Frauen vermehrt für Brust-Diagnostik und 
genetische Beratung interessieren. Auch das Frauenbüro Viernheim hatte und hat 
verstärkt Nachfragen. Unsere Diskussion darüber ergab, dass eine Informations-
veranstaltung darüber Sinn macht. Allerdings soll das Thema weiter gefasst werden 
und Aufklärung über Vorsorge im Allgemeinen angesprochen werden. Als Referentin 
wünschen wir uns unsere Fachfrau, Frau Prof. Dr. Ingrid Gerhard. Rita Walraven-
Bernau wird nachfragen und „Verhandlungen“ aufnehmen. 
 
AD 5: 
Wir ließen den Equal Pay Day 2013 (EPD) Revue passieren: Brunhilde berichtete 
über den Aktionstag in Heppenheim und Rita über die Aktionen in Viernheim (vgl. 
letztes Protokoll). Beide Aktionen wurden unterschiedlich bewertet, aber insgesamt 
als Erfolg gesehen. Insbesondere auch die Aktion bundesweit, vor allem die 
zahlreichen Presse- und Medienberichte über das Thema, haben den Aktionstag in 
vielen Köpfen „verankert“. Für 2014 sind schon Pläne in Bearbeitung. 
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AD 6: 
 Rita Walraven-Bernau berichtete über eine Anfrage der Stadtjugendpflege 

Viernheim zur Kooperation zum Thema Esslust/Essfrust/Essstörungen. Sie 
sucht noch nach Dozentinnen/ Referentinnen, die schon diese Themen mit 
Jugendlichen bearbeitet haben.  
Vorschläge bitte an das Frauenbüro Viernheim. 
 

 Das Frauengesundheitsnetzwerk will einen Fragebogen erstellen zum / über 
unsere Arbeit zu Wünsche an uns, Erwartungen, Zielvorgaben, Kritik etc. 
Dieser Fragebogen soll dann auf Veranstaltungen, im Internet und allgemein 
durch Auslage verbreitet werden. Das Frauenbüro Viernheim wird einen 
entsprechenden Bogen entwickeln und diesen allen zur Information per Mail 
weiterleiten. Kritik und Anregungen sind selbstverständlich und willkommen. 
 

 Rita Walraven-Bernau berichtete über einen Artikel im Tagespiegel Berlin vom 
7.09.2013: Eröffnung einer weltweit ersten Klinik für genitalverstümmelte 
Frauen in Berlin Zehlendorf. Schirmherrin ist Waris Dirie. Nachzulesen unter: 
www.tagesspiegel.de/berlin/bezirke/zehlendorf/aktuelles-aus-zehlendorf/ und 
www.krankenhaus-waldfriede.de/krankenhaus/index.php?id=pr&navtree=1 

 
 Rita Walraven-Bernau berichtete über eine Bildungsreise nach Bulgarien vom 

26.5 bis 1.6.2014, veranstaltet von Soziales Netzwerk, Lernmobil und 
Frauenbüro. 
Fachdiskussionen im Sozialen Netzwerk zeigen an, dass immer mehr 
Menschen aus Bulgarien und Rumänien diese Einrichtungen aufsuchen. Die 
Notwendigkeit sich mit der Kultur, den Lebenshintergründen und den 
Lebensbedingungen unserer neuen ZuwanderInnen zu befassen, stellt für alle 
eine Herausforderung dar. Wissen voneinander und Empathie füreinander 
sind zentrale Bausteine für einen gelingenden Integrationsprozess. Diese 
Reise soll MitarbeiterInnen des Sozialen Netzwerkes und anderen 
Institutionen die Möglichkeit geben, ihren Blickwinkel auf Menschen dieser 
Region zu erweitern und somit auch Ideen entstehen lassen, wie die 
Interkulturelle Veränderung ihrer Einrichtungen gestaltet werden kann. Falls 
dieses Angebot nicht genügend TeilnehmerInnen aus Viernheimer 
Institutionen findet, können auch Mitglieder aus dem 
Frauengesundheitsnetzwerk teilnehmen. 
Brunhilde Schieb teilte mit, dass sie im Bereich der Jugendarbeit bereits im 
vergangenen Jahr eine entsprechende Reise organisiert hat. 
 

 
Nächstes Treffen: 

12.2.2014, 17:00 Uhr 
Sozialraum des Rathauses Viernheim 

 


